18. Feber 2009
Der Salzburger Ombudsmann Wolfgang Saliger: 
Mit Rat und Tat – ein kleiner Tätigkeitsbericht!
Der Zweite Landtagspräsident Wolfgang Saliger wollte schon immer in seiner politischen Tätigkeit näher am Mitbürger sein. Sein Büro war stets offen für Hilfe- und Ratsuchende. Dieses Engagement verstärkte sich mit der Etablierung des "Salzburger Ombudsmannes". Ein Angebot für alle, unbürokratisch, menschlich, unproblematisch, nahe am und zum Mitbürger.
Ein Wohnungswechsel, eine fällige Kaution kann für Familien, die mit ihrem Einkommen gerade so über die Runden kommen, zu einem fast unüberwindlichen Problem werden. Da ist jede Hilfe willkommen. In diesem Fall konnte der Ombudsmann mit Rat zu Seite stehen, der Gang zur Schuldnerberatung half, die finanzielle Situation überschaubarer zu machen. Und es folgte die Tat: Die Katastrophenhilfe Österreichischer Frauen sprang dankenswerterweise mit einer finanziellen Soforthilfe ein! Wenn man einmal nicht weiter weiß – der Ombudsmann hilft oder weiß, wer helfen kann!
Eine vom Schicksal schwer gebeutelte Frau hat einen Wunsch: Sie möchte in Gesellschaft alt werden, in einer Alters-Wohngemeinschaft. Sie würde sogar ein Grundstück zur Verfügung stellen. Der Ombudsmann stand beratend zu Seite. Vielleicht erfüllt sich nun der Wunsch mit Hilfe einer Gemeinnützigen Siedlungsgenossenschaft? Für ein lebenswertes Alter – der Ombudsmann hat ein Ohr für diesen Wunsch!
Ein Mann kämpft um mehr Licht! Der riesige Baum des Nachbarn beschattet eine komplette Hausseite, in den betroffenen Räumen ist kaum Tageslicht. Bei Sturm geht die Angst um, der Baum könnte umstürzen und das Haus demolieren. Die jahrelange Odyssee soll nun ein Ende haben, mit Hilfe des Ombudsmannes – für mehr Licht im Leben!

Eine Straßenbeleuchtung vor dem Schlafzimmer, an Schlaf ist da nicht zu denken. Der Ombudsmann bemüht sich um eine Regelung – für eine geruhsame, ungestörte Nacht!

Eine Gemeinde räumt seit Jahren kulanterweise eine Privatstraße. Nun geht die Unsicherheit um, ob dies auch weiter geschieht. Ein klärendes Gespräch des Ombudsmann sorgt für Erleichterung – für eine sichere Anfahrt!
Wie sieht es mit den Plänen der ÖBB aus, ist mein Grundstück von der neuen Streckenführung der Hochleistungsbahn betroffen oder nicht? Der Ombudsmann schafft den richtigen Kontakt und erhält Aufklärung – für mehr Planungssicherheit in der Zukunft!

Pensionsantritt, das Unternehmen zahlt nur eine teilweise freiwillige Abfertigung. Ist das rechtens? Der Ombudsmann stellt den Kontakt zur richtigen Stelle her und kann so zur Klärung beitragen. Für die Sicherheit, dass nicht Unrecht geschieht – der Ombudsmann.
Es gibt Probleme bei der Umwidmung eines Grundstücks, die Kinder wollen ein eigenes Heim schaffen – der Ombudsmann kennt die richtige Stelle für die richtige Auskunft.

Handwerker im Haus? Ein Rohrbruch? Wer ist schuld. Der Ombudsmann vermittelt zwischen Handwerker und Kunde. Für ein besseres Verständnis untereinander – der Ombudsmann.

Ein Mietshaus im Besitz der Stadt. Das Haus ist in sehr schlechtem Zustand, keine Wärmedämmung – die Toilette friert ein, die Wände sind kalt wie ein Kühlschrank, Schimmel im Bad, das Geländer wackelt, die Haustür schließt unzureichend. 16 Parteien kämpfen seit Jahrzehnten um eine lebenswerte Wohnung. Jede Wohungssanierung von neuen Fenstern bis zum Fußboden müssen die Mieter selbst bezahlen. Am Haus ist bis dato nichts geschehen, obwohl mit der Miete ein Erhaltungsbeitrag eingenommen wird. Eine Intervention des Ombudsmannes hatte zumindest den Effekt, dass "man sich die Sache anschauen wolle". Allerdings wird laut Aussage der Hausverwaltung frühestens im Herbst etwas geschehen und was dies sein wird, steht in den Sternen. Der Ombudsmann lässt nicht locker – für ein eine Wohnung, in der man wohnen kann und die nicht krank macht!
